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Abfälle aus der Kartoffelverarbeitung können mit dem Erreger der Bakteriellen Ringfäule 

(Clavibacter michiganensis ssp. sepedonicus, Cms), einem Quarantäneerreger, kontaminiert 

sein. Die Kompostierung ist eine Möglichkeit, Abfälle aus der Kartoffelverarbeitung zu hy-

gienisieren. Voraussetzung für Untersuchungen zur Wirkung von Kompostierungsprozessen 

auf Cms ist die Etablierung eines Verfahrens zur Isolierung der Erreger aus dem Kompostsub-

strat bei Differenzierung zwischen lebenden und abgetöteten Bakterien. 

Zunächst wurde ein Biotest an Auberginen-Pflanzen durchgeführt. Dazu wurden Kompost-

substrate künstlich mit Bakterien des Typs NCPPB 2140Strep in Konzentrationen von 106 

cfu/ml und 104cfu/ml Kompostsubstrat kontaminiert und in Auberginen im 2–3 Blattstadium 

inokuliert. Die Pflanzen wurden bei 21°C und 16 h Licht in Klimakammern aufgestellt und 

über einen Zeitraum von vier Wochen regelmäßig bonitiert. Wöchentlich waren je 5 Pflanzen 

pro Probe aufzuarbeiten und einem Immunfluoreszenz (IF)-Test zum Nachweis von Cms zu-

zuführen. In Abhängigkeit von der cms-Ausgangskonzentration im Kompostsubstrat konnte 

der Erreger nach zwei Wochen (106 cfu/ml Kompostsubstrat) bzw. drei Wochen (104 cfu/ml 

Kompostsubstrat) mit Hilfe des IF-Tests in den Auberginen-Pflanzen nachgewiesen werden. 

Die mit kontaminierten Kompostsubstraten inokulierten Auberginen-Pflanzen zeigten wäh-

rend des Untersuchungszeitraums weder Farb- noch Formveränderungen. Nach Aufarbeitung 

der inokulierten Auberginen konnte zudem mit Hilfe eines semiselektiven Nährmediums Cms 

isoliert und ein Pathogenitätstest durchgeführt werden, der an den Testpflanzen zu charakte-

ristische Symptomen führte.  

Mit dem beschriebenen Verfahren aus Auberginen-Biotest, IF-Test und dem Einsatz selekti-

ver Nährmedien kann Cms in Kompostsubstraten nachgewiesen und zudem eine Differenzie-

rung zwischen lebenden und abgetöteten Bakterien vorgenommen werden. 
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